
    ZUR EINFÜHRUNG 

In Deutschland kann der Erste Weltkrieg fast als ein 
vergessener Krieg bezeichnet werden. Obwohl er auch 
für Worms eine tiefe Zäsur markiert, unvorstellbare Op­
fer, Entbehrungen und Gewalterfahrungen mit sich ge­
bracht hat und nahezu alle Schrecken des 20. Jahrhun­
derts von ihm seinen Ausgang genommen haben, ist 
er im Geschichtsbewusstsein der meisten deutschen 
Städte kaum präsent. Auch für Worms gilt, dass der 
Zweite Weltkrieg weitaus intensiver erinnert wird. Bei 
unseren westeuropäischen Nachbarn dagegen ist der 
›Große Krieg‹ der Jahre 1914 bis 1918 bis heute weitaus 
stärker im kollektiven Gedächtnis verhaftet. 

Trotz der nach 1914 kräftig zunehmenden Quellen­
menge blieb das Interesse der örtlichen und über­
regionalen Geschichtsforschung an den kommunalen 
Auswirkungen bisher beschränkt. Auch wenn inzwi­
schen alle Zeitzeugen aus dem 1914 untergegangenen 
bürgerlichen Zeitalter verstorben sind, so fließen die 
Quellen für eine Beschäftigung mit dem Krieg, seinen 
Voraussetzungen und Folgen im lokal­regionalen Rah­
men doch recht reichlich.

Die Ausstellung, zu der ein umfangreicher, durch­
gehend bebilderter Sammelband erscheint, versucht, 
einen Überblick über zentrale Fragen und Probleme 
des Krieges zu geben und schöpft dabei unter ande­
rem aus den reichen Bildbeständen des Archivs. Durch 
die Kooperation mit der englischen Partnerstadt 
St Albans eröffnet sich die Chance auf einen erweiter­
ten Blick auf den Krieg und die Erinnerung an die Jahre 
1914 bis 1918. Eine Vortragsreihe gibt bis Oktober im­
mer wieder Anlass zu Diskussionen und weiterer Ver­
tiefung.

Parallel bietet eine Ausstellung in der Stadtbibliothek 
(Haus zur Münze, Marktplatz) Einblicke in gedruck­
te Kriegsliteratur ; eine weitere Teilschau im Museum 
der Stadt Worms (Andreasstift, Weckerlingplatz) do­
kumentiert Einzelschicksale und persönlich­private 
Zeugnisse aus Leihgaben und Schenkungen von Bür­
gerinnen und Bürgern der Stadt und des Umlandes.
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